
Gewerbe
woſelbſt

icher be
in Eng
beſondere

verfahren
nungen des

ißes fur

ieſer Ge
Gemaß

Gewerbe

ſche Ab

lkreiſes

gdhund,
braunen
zwurzel,
bhanden

es Hun
denſelben

ben,

Beloh-

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

er Courier.
Zeitung

und and.

Ne 538.
Halle, Dienſtag den 18. November

Zweite Ausgabe.
1851.

e

Na ch
Sgr.,
Gerſte

achm.

ovem
anuar
iritus

Kach
Cer
Oel

zu 4

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Danzig, Groß Glogau, München, Hamburg). Frankreich (Paris). Großbritannien und Irland (London).
Portugal (Liſſabon). Dänemark (Kopenhagen). Provinzielles (Privatcorreſpondenz aus Naumburg Halberſtadt). Locales. Ver

miſchtes. Stadttheater in Halle (Männer Schönheit). Handels Nachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 16. November. Die Erneuerung des Handelsver-

im Namen des Zollvereins unterhandelt, Zugeſtändniſſe zu machen,
ſondern hartnäckig an den ſeitherigen Bedingungen des Vertrags feſt-
hält. Hierauf iſt man aber ſchon deshalb nicht geneigt einzugehen, weil
Belgien an Frankreich dieſelben Zugeſtändniſſe gemacht hat und die Er-
fahrung den Beweis liefert, daß die Einfuhr belgiſchen Eiſens in das
Gebiet des Zollvereins unſere Ausfuhr, die ſich meiſt auf Wein und
einige Modeſachen beſchränkt, un verhältnißmäßig überſteigt. Preußen
hat nun den Auftrag erhalten, im Namen des Zollvereins mit Zwangs-
maßregeln gegen Belgien vorzugehen. Der Kongreß der Zollſtaaten
wird erſt dann hier zuſammentreten, wenn der Vertrag vom 7. Sep-
tember ſowohl von den Preußiſchen wie von den Hannoverſchen Kam-
mern genehmigt iſt, denn eher kann derſelbe als kein fait accompli
betrachtet werden, wie dies auch ausdrücklich ein Paragraph des Ver-

trags bedingt. (D. A. Z.)Jn Danzig wurde am 13. November die große vom Schiffsbau-
meiſter Klawitter erbaute Kriegsdampfcorvette „„Danzig“ vom Stapel ge-
laſſen das erſte große Kriegsſchiff, welches in Preußen erbaut ward.

Aus Groß -Glogau vom 13. November meldet die „Schleſiſche
Zeitung daß die Desarmirung der Feſtung ununterbrochen vor ſich
ſchreitet.

München, den 14. November. Geſtern Abend iſt die Kündi-
gung des Zollvereins von Seiten der preußiſchen Regierung hier

übergeben worden. (N. M.Hamburg, den 14. November. Der Artikel des Profeſſors Heng-
ſtenberg in der Evangeliſchen Kirchenzeitung (Nr. 570) hat einen
offenen Brief des bekannten Paſtors (und deutſchen Convertiten) Hell-
weg in der „Fleusburger Zeitung hervorgerufen worin Letzterer zur
Beantwortung folgender zwei Fragen auffordert: 1) Welche ſind die
ſchleswigſchen Geiſtlichen, die abgeſetzt worden ſind, obwohl ſie ſich
von jeder Einmiſchung in die politiſchen Verhältniſſe ſorgfältig fern ge
halten haben 2) Wo iſt wenigſtens ein Theil der ganzen Anzahl von
offenbaren Miethlingen, welche die däniſche Regierung angeſtellt haben
ſoll? „Können ſie dieſe Fragen nicht beantworten, ſo nehmen Sie
zurück ruft Hr. Hellweg dem Profeſſor Hengſtenberg zu was Sie
ſo herb und grundlos in die Welt hineingeſprochen haben!“

Frankreich.
Paris, den 14. November. Jch melde Jhnen eine unglaubliche

Thatſache, die mir jedoch von glaubwürdiger und einer den Betheiligten

befreundeten Perſon als buchſtäblich wahr mitgetheilt wurde.
die Spannung Jhrer Neugierde nicht zu mißbrauchen, bemerke ich ſofort,

er. daß dieſe Thatſache vorzugsweiſe für das Zwerchfell des europäiſchen
trags mit Belgien darf als geſcheitert betrachtet werden, da das bel-
giſche Gouvernement ſich nicht dazu verſtehen will, Preußen, welches

Um aber

Publikums von Wichtigkeit iſt. Sie finden in der „Aſſemblée Nationale“
die Gerüchte, welche geſtern Abends verbreitet waren. Der ſo oft an
gekündigte Staatsſtreich ſollte in der Nacht vollbracht werden, die Vor
ſtädte wären ſchlagfertig, für Ludwig Napoleon den Reſtaurator des
allgemeinen Stimmrechtes, aufzuſtehen. Und weil dieſe Leute in der
Nacht aufſtehen wollten ſo glaubten dreißig orlegniſtiſche und fuſioni-
ſtiſche Verehrer der Konſtitution, ſich nicht ſchlafen legen zur dürfen, und
brachten die Nacht im Palaſte der National Verſammlung bei Herrn
Baze zu. Von den dreißig Nachtwächtern der Konſtitution nannte man
mir nebſt Herrn Baze die Herren Molé, Thiers, Jules de Laſteyrie,
Creton und Piscatory. Die Prüfungs Kommiſſion des Gemeinde
Geſetzes hat heute eine Sitzung gehalten und beſchloſſen der Kammer
den Antrag zu ſtellen, ſie möge den Abſchnitt über die Wahlen von die
ſem Geſetze getrennt behandeln und denſelben auf die Tagesordnung
vom künftigen Montag ſetzen. Herr Vitet hat heute ſeinen Bericht
über den Vorſchlag der Quäſtoren der Jnitiativ Kommiſſion verleſen
und wird denſelben morgen, wo nicht heute, noch aufs Büreau eder
Kammer niederlegen. Die Faſſung war urſprünglich eine gegen das
Kabinet feindſelige hinſichtlich der Erklärungen der beiden Miniſter
allein die Kommiſſion hat Modifikationen dieſer Faſſung begehrt, ſich
gegen den Ausdruck des Protokolls in dem Berichte ausgeſprochen der
Kammer aber überlaſſen die Einſicht des Protokolls zu verlangen in-

dem die Widerſprüche ohne allen Kommentar im Berichte erwähnt ſind.
(K. 3.)

Paris, Samstag den 45. November 7 Uhr Abends. Jn der
heutigen Sitzung der National- Verſammlung interpellirte Lagrange
(von der Linken) das Miniſterium über diervon den Regierungs Agen
ten veranlaßten Störungen der vorbereitenden. Wahl Verſammlungen,
wodurch bei den nächſten Wahlen ein bewaffneter Aufſtand unvermeid-
lich ſei. Dieſe Aeußerung ruft einen heftigen Tumult hervor. Der
Miniſter des Jnnern, Thorigny, antwortet hierauf, daß das Geſetz
wohl vollſtreckt, doch kein Bürgerkrieg von der Regierung Provocirt
werde. Die Jnterpellation wird verworfen. Vitet, der Berichterſtatter
über den Quäſtoren Antrag, verlieſt ſeinen dem Antrage günſtigen,
jedoch denſelben modificirenden Bericht. Der Kriegsminiſter verlangt
ſchnelle Discuſſion deſſelben welche auf nächſten Montag anberaumt
wird.

Großbritannien und Jrland.
London, den 13. November. Heute Abend Kindet in der Guildhall

der große zu Ehren Koſſuths veranſtaltete ungariſch polniſche Ball
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Statt, der die Reihe der Feſtlichkeiten beſchließen wird, mit denen das
„Volk von England für gut gefunden hat, den großen ungariſchen
Agitator auf ſeinem gaſtlichen Boden zu begrüßen. Obwohl eben erſt
von Birmingham zurückgekehrt, wo er geſtern einem großen Feſtmahle
beigewohnt hatte, war Koſſuth doch ſchon heute Mittag im Stande in
einer Verſammlung ſeiner Bewunderer in den HanoverSquareRooms
die Schleußen ſeiner unverſieglichen Beredtſamkeit zu eröffnen, was na-
türlich heute Abend von Neuem der Fall ſein wird.

Portugal.
Briefe aus Liſſabon vom 3. November melden, daß die in der

Hauptſtadt und den benachbarten Orten gewählten Wahlmänner, mit
der Ausnahme von ſechs, Anticabraliſten ſind, und daß ſelbſt dieſe
ſechs auf die Wahl der Deputirten keinen Einfluß zu üben hoffen dür-
fen. Die Brüder Cabral, der Herzog v. Terceirag und der Marquis
v. Fronteira ſind in den betreffenden Kirchſpielen nicht einmal zu Wahl
männern ernannt worden. Uebrigens haben die Wahlmännerwahlen
mit der größten Ruhe und Ordnung ſtattgefunden.

Dänemark.
Kopenhagen, den 12. November. Die Lage des Miniſteriums

ſcheint ſich immer mißlicher zu geſtalten die Bedrängniſſe der Caſino-
Partei ſteigern ſich immer mehr. Es iſt neuerdings und zwar vorge-
ſtern, mit wichtigen Depeſchen für den ruſſiſchen Geſandten der bereits
geſtern in einer PrivatAudienz dem Könige vorgeſtellte ruſſiſche General-
Major v. Bodisco hier eingetroffen. Für Dänemark bis zur Eider“
wird der Zweck ſeiner Sendung ſchwerlich erfreulicher ſein, als es der
Jnhalt jener engliſchen Note iſt, in der das britiſche Kabinet, wie
„Flyepoſten“ zugeſteht, namentlich auf die Nothwendigkeit hinweiſt, „daß
Dänemark als ein kleiner Staat nach den Formen ſich richte, welche die
europäiſche Politik vorſchreibe.“ „Flyvepoſten“ will das Schreiben
allenfalls noch berückſichtigt wiſſen. „Middagspoſten“ dagegen iſt der
Meinung, „die Regierung werde ſchon wiſſen, unberechtigten Forderun-
gen auch von dieſer Seite mit gehörigem Muthe und Feſtigkeit zu be-
gegnen, und werde nicht durch leere Drohungen ſich aus dem Wege
hinausbringen laſſen, welcher nunmehr nach den Verhandlungen des
Reichstages allein noch offen liege. Beide Thinge des Reichstages
hatten ein gemeinſchaftliches Comité gewählt in Anlaß der Eröffnungen
des Miniſteriums über die politiſche Lage es gewinnt in der That
nach Allem den Anſchein, als ob die in dieſem Comité allein vertretene
Partei der Kaſinomänner die Abſicht habe, eine Art Sicherheits Aus

ſchuß daraus zu machen. (Hamb. B. H.)
Provinzielles.

s Naumburg, den 17. November. Zu der heute beginnenden
dritten Schwurgerichtsperiode für dieſes Jahr ſind nachſtehende Ge-
ſchworne einberufen: 1) Zimmermeiſter Dorn aus Zeitz, 2) Kaufmann
Koch daher, 3) Weißgerber Purrucker daher, 4) Gaſtwirth Weitze
daher, 5) Bauergutsbeſitzer Schnock aus Haynichen, 6) Graf v.
Flemming, RegierungsPräſident a. D. aus Croſſen, 7) Ritterguts
beſitzer Müller aus Oſtrau, 8) Gutsbeſitzer Tag aus Meineweh, 9)
Ortsrichter Herbſt aus Trebnitz bei Teuchern, 10) Kaufmann Eich-
apfel aus Weißenfels, 11) Rauchwaarenhändler Mor. Keller daher,
12) Major a. D. Lucks daher, 13) Rittergutsbeſitzer Kolbe aus

Wernsdorf, 14) Steuer Jnſpektor v. Arnſtedt aus Naumburg, 15)
Stadthauptmann Boſe hierſelbſt, 16) Federhändler Mor. Francke
hierſelbſt, 17) Juſtizrath Panſe hierſelbſt, 18) Gutsbeſitzer Reiffert
aus Altflemmingen, 19) Profeſſor Steinhardt aus Pforta, 20)
Landwirth Bach aus Poſſenhain, 21) Ortsrichter Allendorf aus
Rödichen, 22) Ortsrichter Gneiſt aus Schönburg, 23) Gutsbeſitzer
Scharfe aus Heldrungen, 24) Rittergutsbeſitzer Herold aus Backle-
ben, 25) Rittergutspächter Heuer aus Cannawurf, 26) Rittergntsbe-
ſitzer v. Hauſen aus Gorsleben, 27) Schulze Müller aus Grieſſtedt,
28) Rechtsanwalt und Notar Ehrenhaus aus Freiburg, 29) Oekonom
F. Sach ſe aus Nebra, 30) Rittergutspächter Amtmann Handt aus
Fernſtedt, 31) Ortsrichter Köhler aus Wetzendorf, 32) Geh. Reg.
Rath Hanewald aus Merſeburg, 33) Reg.Aſſeſſor Lepſius daher,
34) Mühlenbeſitzer Uhlig aus Meuſchau, 35) Rittergutsbeſitzer v.
Oppel aus Modelwitz, 36) Richter Fiedler aus Schkölen. Zur
Verhandlung kommen am 17. November: a) Der Schuhmacher Joh.
Karl Frieß aus Merſeburg und der Handarbeiter K. Wilh. Leon
hard aus Naumburg, wegen wiederholten gewaltſamen und zugleich
dritten Diebſtahls; der Dienſtknecht Aug. Wittenbecher aus
Ebersroda, wegen wiederholten Diebſtahls. Am 18. November: a) Der
Dienſtknecht Joh. Chr. Friedrich aus Voigtſtedt, wegen ſchweren
Diebſtahls b) der Schneidergeſelle E. Fr. Wilh. Judersleben aus
Altflemmingen, wegen ſchweren und zugleich dritten Diebſtahls. Am
19. November: a) Der Korbmacher Gottl. Roſenberg und der
Handarbeiter Frdr. Wilh. Eiſenſchmidt, beide aus Drovyßig, wegen
thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Forſtaufſeher; b) die A. Ther.
Wille und die Chr. Wilh. Grobe, beide aus Naumburg, wegen
wiederholten Diebſtahls und Diebshehlerei. Am 20. November: a) Die
Wittwe Hartwig, geb. Freitag, aus Heldrungen, wegen wiederholten
Diebſtahls; der Handarbeiter Fr. Karl Tröbner aus Lißdorf, we-
gen verſuchten Diebſtahls im Rückfalle. Am 21. November Die unver-
ehelichte Joh. Wilh. Bach aus Uechteritz, wegen Kindermord. Am 22.
November a) Der Obergerichts Aſſeſſor Aug. Reinſtein aus Naum-
burg, wegen Hochverraths; der PrivatExpedient K. Th. Momberg

und der Straßenaufſeher Chr. Fr. Voigt, beide aus Wiehe, wegen
Aeußerungen, wodurch eine Religionsgeſellſchaft der Verachtung ausgeſetzt
wird. Am 24. November: a) Der Mühlburſche Fr. Wilh. Otto aus
Heldrungen, wegen gewaltſamen Diebſtahls b) Der Dienſtknecht J. Fr.
Schellenberg aus Klein -Görſchen, wegen mehrerer Diebſtähle. Am
25. November Der Gärtner K. Gottl. Wagner aus Weißenfels, we-
gen mehrerer gewaltſamer Diebſtähle. Am 26. November: a) Der
Schmiedemeiſter K. Gottf. Stein aus Oberthau, wegen Diebſtahls und
Einbruchs b) der Handarbeiter Fr. Doſe aus Weißenfels, wegen ſchwe-
ren Diebſtahls. Am 27. November: a) Die unverehel. Joh. Chr. F.
Kretzſchmar aus Wehlitz, wegen wiederholten Diebſtahls und Land-
ſtreicherei; b) der Schäfer Joh. Fr. Aug. Franke aus Thalwinkel, we
gen wiederholten ſchweren Diebſtahls. Am 28. November: a) Der
Buchhändler Jmmanuel Webel aus Zeitz, wegen Beſitz geſetzwidriger
Druckſchriften b) der Handarbeiter Chr. Strebe und die Wittwe
Hauſchild, beide aus Loitzſch, wegen 4. Diebſtahls, resp. wegen Theil
nahme an demſelben.

Perſonal Veränderungen im Departement des Appellations Ge
richts zu Halberſtadt, pro Monat October 1851. Der früher beim
Königl. Kreisgericht zu Worbis beſchäftigte Appellationsgerichts Aus-
eultator Rudolph iſt dem Königl. Kreisgerichte zu Nordhauſen zur Be-
ſchäftigung überwieſen. Der Referendarius Kortum iſt aus dem
Departement des Königl. Appellationsgerichts zu Naumburg in das
diesſeitige verſetzt und dem Königl. Kreisgericht hierſelbſt zur Beſchäfti-
gung überwieſen worden. Der Referendarius Hermann von Hoff iſt
wieder in den Juſtizdienſt eingetreten, und wird bei dem hieſigen Königl.
Kreisgerichte beſchäftigt. Der Candidat der Rechte, Dr. phil. Herold,
iſt zum Auscultator angenommen und in das Departement des Königl.
Appellationsgerichts zu Naumburg verſetzt worden.

Locales.
Halle, den 17. November. (Fortſetzung der Stadtverordnetenwah

len.) Jm 3. Bezirk (Moritzviertel), aus welchem 37 Wähler er
ſchienen waren, wurde zum Stadtverordneten der bisherige Stell
vertreter Herr Kaufmann Kaufmann erwählt; zu Stellvertretern
dagegen Herr Kupferſchmiedemeiſter Keil (einſtimmig) und Herr Oeko-
nom A. Preßler. Jm A4. Bezirk (Nikolaiviertel) waren gleich
falls 37 Wähler erſchienen, von welchen der Schloſſermeiſter Schröder
zum Stadtverordneten und der Fabrikant Jentzſch sen. zum
Stellvertreter erwählt wurde.

Vermiſchtes.
Ein Opiumeſſer. Zu London ſtarb John Ford, ein Jrländer,

48 Jahr alt, an den Wirkungen des Opiums. Bei der Todtenſchau,
die Hr. Higgs hielt, ergab ſich, daß der Todte in den letzten drei bis
vier Jahren weder Frühſtück noch Mittagseſſen genoß, ſondern alle
24 Stunden nur etwas Thee mit einem halben Schnitt Brod zu ſich
nahm; dagegen aß er ſeit 14 Jahren täglich drei bis vier Doſen
Opium, zuweilen 1 Drachme in einer Doſis. Endlich verſchmähte der
Magen alle Speiſen, und nun ſuchte der Unglückliche den Opiumgenuß
aufzugeben, gerieth aber in eine ſo gräßliche Stimmung und Erſchlaffung,
daß er ſeine Zuflucht wieder zu größeren und immer größeren Opium-
doſen nehmen mußte, woran er ſtarb. Jn den letzten 9 Lebensjahren
ging er jeden Tag um 12 Uhr Abends zu Bette und ſchlief bis 5 Uhr
Nachmittags, alſo drei Mal ſo lange, als der geſunde Menſch bedarf.

Der Hofbuchhändler Alex. Duncker zu Berlin hat dem Dichter
Geibel bei Gelegenheit des Erſcheinens der 25. Auflage ſeiner Ge-
dichte ein werthvolles Geſchenk überſandt. Noch vor Weihnachten ſoll
die 26. Auflage dieſer beliebten Gedichte herauskommen.

Jn rneueſter Zeit hat man den Verſuch gemacht, Novitäten des
Buchhandels verklebt zu verſenden. Es haben ſich nun dagegen viele
Stimmen der Sortiments Buchhändler erhoben. Am entſchiedenſten
ſpricht ſich dagegen ein holländiſcher Buchhändler, Johannes Müller zu
Amſterdam, in einem Circular aus. „Bei uns“, ſagt er unter Anderem,
„werden die Dukaten nur angenommen, wenn ſie für vollwichtig befun
den ſind. Jſt es bei Euch in Deutſchland anders, ſo verkauft in Got-
tes Namen die Katze im Sacke; ich kann ſolche Novitäten nicht gebrau
chen.“ Er ſchickt ſolche mit Nachnahme der Speſen an den Verleger
ſofort zurück.

eeeeeeeeeeeeeeee arStadttheater in Halle.
(Sonntag, den 16. November.

Männer Schönheit. Originalcharakterbild mit Geſang und Tanz
in 3 Akten von Fr. Kaiſer.

Wenn Recenſent etwas eitler waäre und nicht die Kunſtnachrichten in unſern
Zeitungen geleſen hätte wenn ferner viele Wenn's wegſielen ſo würde er ſich
einbilden ſein letzter Satz ſeiner letzten Recenſion hatte auf den Kunſtſinn der
Hallenſer eingewirkt.

Das iſt aber nicht an dem; er weiß, was die Zuſchauer ſo reichlich in das
Theater geführt hatte. Die Damen der Titel und die Ausſicht auf Augenweide,
die andern neben dieſem noch das, daß Man nerſchönheit ein „Wiener Stückl“
iſt. Außerdem war es auch noch bedeutend empfohlen doch davon ſpäter.

Die Wiener Stückl“ zehren noch immer an ihrem alten Ruhme, denn ori-
ginell war nur die Wiener Poſſe, und die iſt todt. Die Zauber- und Hexenſtuücke,
die ſinnigen Zaubermährchen Raimunds, der ſich im Grabe umwenden würde, wenn
er in der Schwetſchkeſchen Zeitung läfe, daß Hr. Kaiſer ſein Nachfolger ſei
die draſtiſchen Humoresken Staberles werden die Aeltern unter den Hallenſern noch
kennen reichte ihre Periode doch bis in die dreißiger Jahre haben ſie doch die
Runde durch ganz Deutſchland gemacht.
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Es wurde nun Mode die dramatiſchen Sujets aus dem Leben des Volks zu
wählen. Wahrend die Pariſer Theater in dieſem Genre „die Bohemiens“ den
Lumpenſammler“ „das Weib aus dem Volke“ von gewandten Federn geſchrieben
brachten Stücke, die trotz ihrer Schwächen und Entſtellungen doch wenigſtens von
einer Jdee durchwebt ſind wurde dieſe Richtung von Neſtroy ins Wieneriſche
übertragen die Mutter der platteſten Gemeinheit. Dieſe Art Wiener Komik iſt
nie ſo recht einheimiſch bei uns geworden.

Während des Jahrs 1848 holte Wien die klaſſiſchen früher verbotenen Stücke
nach und der Geſchmack für das Theater war etwas conſumirt. Deshalb fing
auch erſt im folgenden Jahre der Weizen wieder an zu blühen diesmal unter der
Firma „„Tendenzſtücke und Charakterbilder““, d h. Stücke, die zur Tendenz haben,
alles politiſche Bewußtſein zu untergraben und die Phraſe an d ſſen Stelle zu ſetzen
und Bilder ohne Charafter. Die Heroen dieſer neuen Poeſie, die ſich durch Leere, Tri
vialitat und Outrirung auszeichneten ſind Kaiſer, Elmar und Feldmann Iſt
das Poeſie? kann ich mit Schwibbs fragen. Jn dieſe Categorie gehört Männer-
ſchö heit dem eine hochpoetiſche Jdee zu Grunde liegen ſoll. Ad vocem hochpoe-
tiſch muß ich den Herren Kunſtnachrichtern entſchieden widerſprechen. Die
Situationen alle ſchon dageweſen die Charaktere alle ſchon dageweſen, nur
die meiſten etwas feiner, als im „Wiener Stückl““ Bühnengewandiheit na!
die will ich Herrn Kaiſer nicht abſprechen das iſt aber kein großer Ruhm. Was
den Dialog anbetrifft iſt er recht lebendig und mancher gute Witz darin aber
auch entſetzlich viele Zweideutigkeiten oder vielmehr sit venia verbo Zoten.
Vom Ballet erlaubt uns wohl die chriſtliche Liebe zu ſchweigen. Die Couplets
waren theilweiſe ſo recht hübſch wie das neue von den Farben aber ſie ge
hören alle nicht in das Stück, in dem keine Idee von Politik ſich breit macht.
Summa die Herren Nachrichtler haben die Backen etwas zu voll genommen,
als ſie in die Poſaune ſtießen.

Nachdem ich das Publikum, das Charakterbild und die Nachrichten überſtan-
den have, komme ich zur Aufführung ſeibſt.

Man ſah es derſelben an, daß ſie lange ſorgfältig verarbeitet war. Herr
Bredow ſcheint noch in der letzten Zeit den Hallenſern zeigen zu wollen, was ſie
an ihm oerlieren, und Herrn Döbbelin, der Ende Nooember in ſeinen Contract
eintritt, wird es ſchwer werden, es ihm nachzuthun,

Ein Typus, er war allen aufgeprägt, der Sonntagstypus dem Publikum, dem
Stück und den Darſtellern. Herr Je nke (v. Schabelbach) ſpielte ſeine chargirte
Rolle, wie immer, gut Fräulein Schulze (Laurag) iſt wohl noch nicht lange
heimiſch auf den Brettern, die die Welt bedeuten Es fehlt ihr noch zu ſehr die
ungezwungene Grazie und Sicherheit. Herr Bethmann als Flaneur Heinrich
wurde mehrmals beklatſcht verdient hätte es Frl Bachmann (Anna). Herr
Wauer (Conte de Riyva) war aus Italien zurückgekommen aber zu raſch,
die Luft hat nicht auf ihn gewirkt. Viell icht ſpielte er mit Abſicht ſo noncha-
lant, damit man ihn wegen des Korbs nicht ſo bedauern möge. Herr Fellen-
berg war diesmal mehr an ſeinem Platze Herr Kaiſer ich hätte beinah ge
ſagt: der Dichter hat die Rolle Frey's mit den nöthigen Phraſen ausgeſtopft.
Herr Förſter (der Forſter) den wir jetzt beinah jeden Abend ſpielen ſehn, hatte
eine dankbare Rolle und wußte, vor wem er ſpielte. Der Liebling des Sonntags
publikums, Herr Berthold, bewährte ſich als ſolcher auch Schwibbs war nicht
ſo ganz ohne. Am meiſten aber war Rec. verwundert eine Sängerin Fräulein
Schubert (Betty) ſo niedlich ſpielen zu ſehen.

Handels Nachrichten.
Magdeburg, den 15. November. Die hieſigen Getreide-Preiſe ſtellen ſich wie

folgt: Weizen à 128— 180pfd. Holl. auf 60 Thlr. à 126- 127pfd. auf 59 Thlr
124 125pfd. auf 56-—58 Thlr. à 122 123pfd. auf 54—55 Thlr., geringere Sor-
ten auf 50——52 Thle. bei ſehr ſchwacher Land und Waſſerzufuhr. Roggen à
84—85pfd. 55 à 56 Thlr., à 82--83pfd. 54 55 Thlr. bei ebenfalls ſchwacher Zu
fuhr und geringen Vorräthen. Gerſte à 75--76pfd. Preuß. auf 41 Thlr à
72 74pfd. 40 Thlr. à 70--71pfd. 38 à 39 Thlr. wurde mehreres für Bayern
und Sachſen gekauft. Hafer à 52—58pfd. Preuß auf 24 Thlr. à 50-51pfd.
23 Thlr., à 48 49pfd. 22 Thlr. pr. 24 Scheffel. Jn anderen Artikeln nichts

weſentlich verändert. (M. Z.Leipzig, den 18. November. Weizen 5 Thlr. 5 Sgr. bis 5 Thlr. 10 Sgr.
Roggen Thlr. 20 Sgr. bis 4 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf., Gerſte 3 Thlr. 5 Sgr.
bis 3 Thlr. 15 Sgr., Hafer 2 Thlr. bis 2 Thlr. 5 Sgr., Kartoffeln 1 Thlr.
10 Sar. bis 1 Thlr. 20 Sgr., Erbſen 4 Thlr. 25 Sgr. bis 5 Thlr. pr. Dresd.
Scheffel.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs-
bezirk Merſeburg.

17. November.

1792. Der berühmte Halliſche Philologe Karl Reiſig zu Weißenſee ge
boren.

18. November.

1529. Die Wittenberger Theologen ſprechen ſich in einem Gutachten
e gegen einen Schutz der neuen Lehre durch Waffenge-
walt aus.

e neue Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. November.

Im Kronprinzen: Fraäul. v. Ommelt a. Neuwied. Hr. Kunſihdle. Minnig a.
Köln. Hr. Reg Rath Hirſch a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Wendelſtadt a.
Frankfurt. Hr. Lieuten. v. Berge a. Merſeburg. Die Hrn. Kaufleute Burch
bardt a. Erfurt, Kanthor a. Lennep Grope a. Rudesheim.

Stadt Zirich Hr Rent. Baron v. Arnſtedt a Weißenfels. Hr. Direct. Wiſſel
aafe a. Köln. Die Hrn. Kaufl. Lohnthal, Reumuth u. Roth a. Leipzig, Eſche
a. Aachen, Böhme a. Berlin Geitel a. Gummersbach Wahler a. Rheidt,
Kummer a. Magdebucg.

Goldner King: Hr. Paſtor Köhler a. Wuitz Hr. Stud. Credof a Berlin. Die
Hrn. Kaufleute Mille a. Hamburg Kraft a. Leipzig, Hoel a. Freiberg. Hr.
Apotheker Haupt a. Leipzig. Hr. Fabrikant Stolle a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Bollin a. Offenbach, Boote a. Leipzig, Klingele
a. Rochlitz. Hr. Amtm. Fröhling a. Poſen. Die Hrn. Kaufl. Geiſel a. Mag
deburg, Grünert a. Wien, Holinger a Bremen. Hr. Dr. Felber a. Bautzen.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Schwarzenhorn a. Mecklenburg. Hr. Bergex
pedient Erdmanger a. Eisleben. Hr. Fabrikh. Kunicke a. Pforta. Hr Lieut.
v. Gebes a. Breslau. Hr. Reg.-Rath Tanger a Coblenz. Hr. Ob. Amtm.
Jacobs a. Memleben. Die Hrn. Kaufleute Witte a. Leipzig u. Juhle a.
Dresden

Schwarzer Bär: Hr. Fabr. Thiele a. Waldenburg. Hr. Oekonom Abel a. Schaaf
ſtedt. Hr. Kaufmann Wolf a. Offenbach. Hr. Fabrik Cohn a. Bernburg.
Hr Oekon. Troitſch a. Götz. Hr. Kaufm. Harres a. Limburg.

Eiſeubahnhof: Hr. Rentier Morgenſtern a Wetzlar. He. Slud mecd, Zöller a.
Heidelberg. Die Hrn Oekonom. Richter u. Dauch a. Mühlhauſen. Die Hrn.
Kaufleute Welfram a. Baſel u. Hauſchild a. Potsdam.

Chüringer Zahnhof: Die Hrn. Kaufl. Bremer u. Weiller a. Apolda, Prößdorf a.
Leiningen Stamm a. Braunſchweig Erkenzweig a Hagow. Hr. Geh. -Rath
v. Muffling a, Erfurt. Hr. Buchhdlr May a Berlin. Hr. Oberſt v. Scho
ber a. Mainz. Hr. Fakrikbeſ. Schilling a. Suhl. Se. Erl. der Lieut. Prinz
Reuß a. Merſeburg.
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Die Redaction ſieht ſich wiederholt zu der Erklärung veranlaßt daß anonyme
Einſendungen nicht berückſichtigt werden können.

Meteorologiſche Beobachtungen.

15. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27 P. 3. 9,3 P. L 27 P. 3. 9,4 P P. Z. 9,7 P. L. 27 P. 3 9,5 P. L.

Luftwärme 0,0 Gr. Rm. 2,2 Gr. Rm. --1,2 Gr. Rm. 0,3 Gr. Rm.

Wetter trübe. ziemlich heiter. heiter. ziemlich heiter.

Wind SW. W. W. W.
Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Auguſte v. Oertzen und Obriſtlieutenant Freiherr v.
Maltzan (Lübbertstorf und Peccotel). Jda Pampel und Kam
merſecretair Homrich (Stolberg). Louiſe Defoy und Carl Wü
ſter (Magdeburg und Mühlheim a. d. R.). Albertine Stehlich
und Kreisgerichts-Rendant A. Hollwig (Torgau).

Getraut: Carl Seltitz und Erneſtine verwittwete Lieskau
geb. Hoffmann (Naumburg).

Geboren: Bendix Schaufeld, ein Sohn (Nordhauſen).
Franz Grützmacher, ein Sohn (Pechau).

Senorben Moritz Gierſch (Querfurt). K. Glück (Eilen
urg).

Bekanntmachungen.
Die dem Mühlenbeſitzer Otto zugehörigen

hieſigen Stadtmühlen, die Neu und Bäcker
Guts Verkauf.

Ein ſchönes ſtadtiſches Grundſtuck an der Thu
Guts Verpachtung.

Jch bin geſonnen meine beiden Guter Sonnen-mühle genannt, mit Schleifmühle und ſonſtigem
Zubehör ſollen wegen Domiecilveränderung des
Herrn Otto öffentlich meiſtbietend durch den Un-
terzeichneten im Ganzen, oder die Neumühle,
ſowie die Bäcker und Schleifmühle getheilt,
verkauft werden.

Zu dem Ende habe ich einen Termin auf

den 6. December c. Vormitt. 11 Uhr
in meiner Expedition anberaumt, und lade zah-
lungsfähige Käufer hiermit zur Abgabe ihrer
Gebote ein. Die Bedingungen ſind ſowohl bei
mir, als dem Herrn Kunze zu Trotha und
dem Herrn Mühleninſpector Hoetzel hierſelbſt
ſchon vor dem Termine einzuſehen.

Halle, den 7. November 1851.
Der Rechts Anwalt

Wilke.

ringer Eiſenbahn mit circa 80 Morgen Acker, be
ſten Rapps und Weizenboden, 5 Morgen Garten-
grundſtuck, welches Letztere ſich in Beruckſichtigung
der unmittelbaren Angrenzung eines ſchiffbaren Fluſ-
ſes zu jeder Fabrik Anlage eignet außerdem ſind
die Wohn und WirthſchaftsGebaude in beſtem
baulichen Zuſtande welche außer den hinreichenden
Raäumen zur Bewirthſchaftung der Oeconomie einen
Miethsertrag von circa 300 Thlrn. durch eine herr-
ſchaftliche Wohnung erzielt, ſoll Familien Verhalt
niſſe halber mit ſammtlichem Jnventarien und Vieh
beſtand, als 25 Stuck Rindvieh, 4 Pferden und
gut beſtandener Schweinezucht, unter ſehr annehm
baren Bedingungen ſofort verkauft werden.

Der Oeconom Herr Carl Pätzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2, wird die Gute ha-
ben, auf gefaällige Anfragen das Nähere mitzuthei-

Unterhandler werden verbeten.len.

burg und Torgelow bei Freienwalde zu ver
pachten, und habe hierzu

den 3. December d. J.
Termin auf dem Schloſſe zu Sonnenburg ange
ſetzt. Das zu verpachtende Areal beträgt circa
1750 Morgen Ackerland und circa 116 Morgen
Wieſen. Die Uebernahme der Guter kann ſofort
oder ſpäteſtens bis Johanni k. J. geſchehen. Auch
kann Torgelow mit circa 1100 Morgen Acker
und 60 Morgen Wieſen allein verpachtet werden.
Zur Annahme beider Guter ſind circa 12,000
Thlr. erforderlich. Die Pachtbedingungen können
von jetzt ab bei mir eingeſehen werden.

Sonnenburg, den 12. November 185l.
Bruno Freiherr v. Rürxleben.

Alle Sorten feine Thee's erhielt friſch und
in großer Auswahl Moritz Förſter.



Edictal-Citation. 5 Thaler Belohnung.
Der Schneidermeiſter Anton Dernois, aus Am erſten November d. J. iſt mir ein Jagdhund,

Enſiſtheim im Ober Elſaß gebuürtig, zuletzt in weiß mit braunem Behang und einem braunen
Erfurt lebend, welcher nach Amerika ausgewan Fleck auf dem Ruücken nahe der Schwanzwurzel,
dert und von deſſen Aufenthalt ſeit dem Jahre und auf den Namen Flanko hoörend, abhanden
1837 bis jetzt keine Nachricht hierher gelangt iſt, gekommen. Wer mir uber den Verbleib dieſes Hun
wird auf den Antrag des ihm beſtellten Curators, des beſtimmte Auskunft geben kann oder denſelben
Rechts Anwalt Galli, ſammt ſeinen etwa zurück wiederbringt, erhält nebſt Futterkoſten obige Beloh
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern hier- nung.
durch öffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpäteſtens Rittergut, Piesdorf bei Alsleben a/S.,

in dem auf den 15. November 1851.den 8. October 1852, Vormittags 11 Uhr S. Siedersleben.
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Zacke an
Kreisgerichtsſtelle Zimmer Nr. 34 anberaumten Ter Ein unverheiratheter Bediente, der ſich durch
mine perſönlich oder durch einen zuläſſigen Bevoll gute Zeugniſſe als zuverläſſig und gewandt aus
machtigten, wozu die Herren Rechts Anwalte Ju weiſen kann und bei der Kavallerie gedient hat,
ſtizräthe Pinckert, Rötger und Schmeißer vorge wird ſogleich in Dienſt geſucht vom Major von
ſchlagen werden zu melden, ſonſt aber zu gewar- Borcke in Merſeburg am Helterthore, dem
tigen, daß er, der Abweſende, fur todt erklärt werde Garniſon Lazareth gegenüber.
und das von ihm zuruckgelaſſene Vermögen unter
Ausſchließung der unbekannten Erben und Erbneh- Ein anſtandiges Madchen rechtlicher Eltern, welche
mer den ſich legitimirenden Verwandten und in de vier Jahre in einem Materialgeſchaft conditionirt
ren Ermangelung dem Königlichen Fiscus als her hat, ſucht jetzt oder zu Neujahr eine ſolche oder
renloſes Gut uübereignet werden wird. ahnliche Stelle als Verkauferin. Gefallige Adreſſen

Erfurt, den 30. October 1851. bittet man unter der Chiffre A. B. in der Exped.
Kgl. Preuß. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. dieſes Blattes niederzulegen.

Ein kleines, gewandtes Pferd (polniſche
Raçe) nebſt Kummet-Geſchirr und Wagen

Die auf dem Fulgesdorfer Anger zwiſchen g. beſten Zuſtande ſteht zum ſofortigen

Oppin und Niemberg) ſtehenden Obſtbaäume, meiſt Verkauf, Merſeb urg, Oberaltenburg Nr. 833.
Pflaumenbaäume, ſollen unter der Bedingung der

Friſche

SGeer
Ausrodung, in einzelne Parzellen getheilt,

Mittwoch, am 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, S O ſt ender Au ſt ern

erhielt b 3 ret ſo hen iIj s Kramm.
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Oppin, am 17. November 1851.

Geſchäfts Verpachtung oder Verkauf.
Jn einer Provinzial Hauptſtadt des Herzogthums Sachſen von circa 12,000 Einwohnern mit ei-

nem bedeutenden Beamten Perſonale und einer Garniſon, ſoll eine ſeit mehr denn 30 Jahren im beſten
Rufe beſtandene

Material Cabacks und Spiritnoſen- Handlung
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Wein-,
pacht oder kaufweiſe ubergeben werden.

Die vorzügliche Lage und ausgezeichneten Räumlichkeiten geben einem thätigen Kaufmann, welcher
die nöthigen Mittel beſitzt, Gelegenheit, ſeine gute Exiſtenz zu begrunden.

Herr Oeconom Carl Pätzold in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2, wird die Gute haben,
reellen Bewerbern das Nähere auf frankirte Anfragen mitzutheilen.

Oeffentliche Bekanntmachung und ansgeſetzte Belohnnng.
In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. iſt auf der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn,

in der Nähe von Schkeuditz, dadurch ein ſchwerer Frevel verübt worden daß ruchloſe Hände
die Nummerſteine 13, 13,69 und 13, aus dem Bahndamm herausgeriſſen und über die
nächſtgelegene Schiene des erſten Gleiſes gelegt, ingleichen auch bei Nr. 13,72 ein Bund Weiden
über das ganze zweite Gleis und bei Nr. 13, eine Bahnſchwelle über die nächſte Schiene des
erſten Gleiſes gelegt hatten.

Je näher die Gefahr lag, welche namentlich dem erſten, noch vor Tagesanbruch jene
Stelle paſſirenden Morgenzuge durch dieſe auf die Schienen gebrachten Hemmniſſe bereitet wurde,
je größer das Unheil war, was durch dieſen Frevel hätte entſtehen können, und je ſtrafbarer da
her die Anſtifter deſſelben erſcheinen um ſo mehr iſt es auch im öffentlichen Jntereſſe die
Pflicht eines Jeden, nach Kräften zur Entdeckung und Beſtrafung der Thäter mitzuwirken.

Jch fordere daher Jeden, dem in dieſer Beziehung irgend etwas bekannt geworden iſt,
dringend auf, ſolches ſchleunigſt mir oder der ihm am nächſten gelegenen Gerichts oder Polizei
Behörde, Behufs Mittheilung an mich anzuzeigen und mache hierdurch noch ausdrücklich
bekannt daß das Directorium der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft demjenigen, der den
oder die Thäter ſo zur Anzeige bringt, daß derſelbe oder dieſelben zur gerichtlichen Beſtrafung
gezogen werden können, eine Belohnung von

piermit zuſichert. Funfzig Thalern
Merſeburg, den 15. November 1851. Der Königl. Preuß. Staats Anwalt

v. Leipziger.

Bachstein's neuer Apparat gegen Hühneraugen.
Ohne alle ſchneidenden Jnſtrumente und binnen wenigen Minuten kann man ſich mittelſt

dieſes Apparates von den quälenden Schmerzen der Hühneraugen nicht nur ſofort befreien, ſon-
dern derſelbe reicht auch aus, um ſich eine Reihe von Jahren gegen alle und jede Unbe-
quemlichkeiten und Schmerzen, welche Hühneraugen verurſachen, ſicher zu ſchützen.

Preis des vollſtändigen Apparates mit leicht faßlicher Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. Für

Halle und Umgegend habe ich den Verkauf Herrn Herm. Schöttler
in Malle übergeben. C. E. Bachſtein,
r Amts-Chirurg in Dresden.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Der 18. November.
Aus dem Geſangbuch verwieſen, entſchlupft' ich Dir

in die Gazette,
Dich zu begrußen beſtimmt, dem ich ſo glucklich

entging!

Vollende ruſtig, ohne Qual,
Die 39 noch einmal!

Einem geehrten hieſigen und auswartigen Publi
kum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich als Mechaniker in hieſiger Stadt
etablirt habe, und zu allen in mein Fach ſchlagen
den Auftragen empfehle.

Halle, den 16. November 1851.
Herm. Marr, Leipziger Straße, Nr. 280.

Die Herren Bau und Möbel Tiſchler er
laube ich mir beſonders darauf aufmerkſam zu
machen, daß ich mich mit Anfertigung der engliſchen

Holz Fräſe -Maſchinen, zur leichten
und billigen Herſtellung aller in Holz auszufuhren
den Ornamente und architektoniſchen Verzierungen
in beliebig geſchweifter Form beſchaftige, und die
dazu gehörigen Fraäſen nach angegebenen Muſtern

ausfuhre. Herm. Marr.
wo

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen
und in allen Buch und Muſikalienhandlungen zu
haben:

Klauer, Liona. Eine Sammlung von leicht
ausfuhrbaren Motetten, Hymnen, Cantaten und
lithurgiſchen Geſangen zu ſämmtlichen Feſttagen
wie zu allen andern kirchlichen Gelegenheiten für
deutſche Männerchöre. 1. u. 2. Heft. à 7
Sgr.

Se Cheater- Anzeige. Bee
Mittwoch, den 19. November:

Viel Lärmen um Uichts,
Luſtſpiel in 5 Akten von W. Shakeſpeare, uber

ſetzt von A. W. v. Schlegel.

Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 13. November.

Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.

Roggen 2 a 418Gerſte 412 bis 1. 26Hafer 120 bisSommerſ 2 bis 2 15Leinſamen bis 2 20Linſen 2 10 bis 2 15Erbſen 2 e bis 2 6Bohnen 1 25 bis 2Wicken 1 20 bis 1 25Rüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl eRübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen s e 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 30 Thlr.

Torgau, den 8. November.
Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

3Roggen 2 1 9Gerſte 1 s 26 10Hafer 3 11Quedlinburg den 14. November.
Weizen 44 55 Thlr. Gerſte 28 40 Thlr.
Roggen 50 55 Hafer 18 24
Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à

32 Thlr.

Mohnöl, der Ctr. 12 123 Thlr.
Raff. Rüböl, 114 12
Leinöl 12 121Rüböl 11 114

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 16. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3 3.
am 17. Nov. Morg. 6 Uhr am Unkterpegel 6 F. 3 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. November,

am alten Pegel Nr. 9 und 2 Zoll, am neuen Pegel
11 Fuß 5 Zoll.
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